
 
Kopfläuse 

An die Eltern der Klasse ___ 
In unserer Klasse ist ein Fall von Läusebefall aufgetreten. Da Läuse hochgradig ansteckend sind, bitten wir Sie 
dringend, den Kopf Ihres Kindes besonders im Nacken-, Schläfen- und Ohrenbereich sorgfältig zu untersuchen. 
Sollten Sie feststellen, dass Ihr Kind sich angesteckt hat, teilen Sie es mir mit dem Abschnitt (s.u.) mit und 
behandeln Ihr Kind umgehend mit einem entsprechenden Shampoo, das Sie in jeder Apotheke erhalten. Erst 
nach dieser Behandlung darf das Kind die Schule wieder besuchen. Denken Sie unbedingt daran, die 
Behandlung nach 8 – 10 Tagen zu wiederholen, um auch die frisch geschlüpften Läuse zu entfernen. 
Sollten Sie jedoch feststellen, dass Ihr Kind sich nicht angesteckt hat, was hoffentlich der Fall ist, geben Sie den 
unteren Abschnitt bitte an mich zurück.          
Mit freundlichen Grüßen 
 
      
(Klassenlehrer/-in)     
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Bitte hier abtrennen und bei der Klassenlehrerin abgeben. Die Angaben werden vertraulich behandelt. 
 
Erklärung der Erziehungsberechtigen des Kindes ___________________________ 
 
(  )  Ich habe den Kopf meines Kindes untersucht und keine Läuse/Nissen gefunden. 
(  )  Ich habe den Kopf meines Kindes untersucht, Läuse/Nissen gefunden und habe den Kopf mit 
einem insektenabtötenden Mittel wie vorgeschrieben behandelt.  
Ich versichere, dass ich die Haare unseres Kindes täglich kontrolliere und dass ich nach  8 – 10 Tagen 
eine zweite Behandlung durchführen werde. 
 
 
Hamm, _______________    __________________________________ 
              Datum      Unterschrift 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bei jedem Menschen können sich Kopfläuse niederlassen, das hat nichts mit mangelnder Hygiene zu tun. 
 
Die Kopflaus  ist zwei bis drei Millimeter groß. Sie vermehrt sich ausschließlich auf menschlichen Köpfen. Die 
Kopflaus besitzt Klammerbeine, mit denen sie sich an den Haaren festhält. Die Laus ernährt sich vom Blut, das 
sie alle zwei bis drei Stunden aufnimmt. Während des Saugvorganges gibt sie eine winzige Menge Speichel ins 
Blut ab. Dieses kann zu Reaktionen der Haut mit Rötungen und Juckreiz führen. 
 
Der Lebensrhythmus einer Kopflaus besteht aus drei Stadien: Ei, Larve und ausgewachsene Laus. Vom Ei bis 
zur geschlechtsreifen Laus dauert es etwa 3 Wochen. Während einer Lebensdauer von max. 30 Tagen legt eine 
befruchtete Laus 100-150 Eier. Die Chitinhülle, in der sich das Ei zur Larve entwickelt, wird Nisse genannt. Die 
Parasiten kleben ihre ovalen, etwa 0,8 mm großen Nissen perlschnurartig an dem Kopfhaar fest. Um die 
notwendige Blutmahlzeit für die Nachkommen zu ermöglichen, erfolgt die Anhaftung der Nissen direkt am 
Haaransatz. Nach etwa 8 Tagen schlüpfen die Larven, die sich dreimal häuten und nach ungefähr 10 Tagen 
geschlechtsreif werden. Die jetzt leere Nisse bleibt weiterhin fest am Haar haften. Mit dem Wachstum des Haares  
wird die leere Nisse am Haar in einem gewissen Abstand von der Kopfhaut entfernt gefunden. 
 
Läuse können weder springen noch fliegen, sondern wandern bei engem Kontakt von Kopf zu Kopf. Die 
Übertragung erfolgt in der Regel durch einen Haar-zu-Haar-Kontakt. Die Parasiten werden nur extrem selten 
durch Gegenstände wie einen verlausten Fahrradhelm oder eine Mütze übertragen. 
 
Das erste Zeichen der Erkrankung ist meist ein starker, fast unerträglicher Juckreiz auf der Kopfhaut wie auch 
Rötungen oder kleine, stecknadelkopfgroße, rote Punkte auf der Kopfhaut.  
 
Prüfung: Mit Hilfe eines festen Kammes (Nissenkamm, erhältlich in der Apotheke) wird das am besten 
angefeuchtete Haar systematisch entlang der Kopfhaut durchgekämmt und auf Läuse, Larven und Eier 
durchsucht. Die Parasiten sitzen besonders häufig an den Haaransätzen hinten den Ohren, an den Schläfen und 
im Nacken. 
 
 



 


